Ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus Christus, den Gekreuzigten.


1. Kor. 2,2








Was will die Welt


von diesem Christus wissen?


Er ist kein Herr, 


der Macht und Anseh'n hebt.


Wer ihn erblickt, 


der ist nicht hingerissen.


Er lebte anders,


als ein König lebt.





Und war doch einer!


Seine Dornenkrone


bekränzte ihn;


er trug sie uns zugut.


Was dir gebührt,


das nahm er sich zum Lohne.


Er tat für mich,


was sonst kein König tut!





Und hat damit


den Herren aller Zeiten


und aller Welt


das rechte Tun gezeigt:


Sie sollen dienen,


nicht um Herrschaft streiten!


Das edle Haupt


ist eines, das sich neigt,





um dann für andere


die Last zu tragen,


für sie zu leben, kämpfen,


sich verzehr'n... -


Wie steh'n sie da,


die Herren, wenn wir fragen,


wann sie zu solchem


Dienen sich bekehr'n?





Wie gut, zu wissen,


daß da einer lebte


und heute lebt


und meine Welt bestimmt,


der durch das Kreuz, 


mein Heil, mein Herz erstrebte


und so den Tod,


die Sünde von mir nimmt!
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